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0 Konkurs @) 
der Gläubiger des Spezereihändlers J. Reben. 

„ Nro. 6510. Von dem k. k. Landesgerichte zu Lemberg wird 
über das geſammte, in jenen Kronländern, für welche das kaiſ. Patent 
dom 20, November 1852 Wirkſamkeit hat, gelegene unbewegliche Ver— 
den des Lemberger Spezereihändlers J. Reben der Konkurs er— 
Tnet, 

Wer an dieſe Konkursmaſſe eine Forderung ftellen will, hat 
dieſelbe mittelſt einer Klage wider den Konkursmaſſevertreter Herrn Dr. 
szelaczyüski, für deſſen Stellvertreter Herr Dr. Kratter ernannt wurde, 
bei dieſem Landesgerichte bis einſchließig 10. Juni 1864 anzumelden, und 
in der Klage nicht nur die Richtigkeit der Forderung, ſondern auch das 
Recht, kraft deſſen er in dieſe oder jene Klaſſe geſetzt zu werden ver— 
angt, zu erweiſen, widrigens nach Verlauf des erſtbeſtimmten Tages 
temand mehr gehört werden würde, und Jene, die ihre Forderung 
is dahin nicht angemeldet hätten, in Rückſicht des geſammten zur 
onkursmaſſe gehörigen Vermögens ohne alle Ausnahme auch dann 
abgewieſen ſein ſollen, wenn ihnen wirklich ein Kompenſazionsrecht ge— 
ührte, wenn fie ein eigenthümliches Gut aus der Maſſe zu fordern 
hätten, oder wenn ihre Forderung auf ein liegendes Gut ſichergeſtellt 
wäre, fo zwar, daß ſolche Gläubiger vielmehr, wenn fie etwa in die 
Maſſe ſchuldig ſein ſollten, die Schuld ungehindert des Kompenſa— 
zions-, Eigenthums- oder Pfandrechtes, das ihnen ſonſt gebührt hätte, 
zu berichtigen verhalten werden würden. 

Zur Wahl des Vermögens-Verwalters und der Gläubiger-Aus— 
ſchüſſe wird die Tagſatzung auf den 15. Juni 1864 Nachmittags 4 
Uhr bei dieſem Landesgerichte anberaumt, bei welchem dieſelben zu— 
gleich auch über das Gutesabtretungsgeſuch werden vorgenommen uad 
die Nichterſcheinenden der Mehrheit der erſcheinenden Gläubiger wer— 


den beigezahlt werden. 


Vom k. k. Landesgerichte. 
Lemberg, am 16. Februar 1864. 


616) Edikt. (1) 

Nro. 237. Vom Samborer k. k. Kreis- als Strafgerichte wird 
hiemit bekannt gemacht, daß bei demſelben nachſtehende Gegenſtände 
als corpora delieti in Aufbewahrung ſich befinden, als: 

1) Ein mit Eiſen beſchlagener Wirthſchaftsleiterwagen von 5 
Ellen 5 ½½ Zoll Länge, auf welchem ſich an beiden Hinterſeiten und 
auf dem vorderen rechten Rade Leichſen (luszuie) befinden, deſſen 
Leiter von beiden Seiten mit Weideruthen durchflochten ſind. Der 
Wagen ſelbſt ſcheint ein herrſchaftlicher Robothswagen, ſogenannte 
fornalke, zu fein. 

2) Zwei Fäſſer, daß eine 2 Ellen 7 Zoll lang, 1 Elle 4 Zoll 
im Durchmeſſer, das andere 2 Ellen 4 Zoll lang und 1 Elle 1 Zoll 
im Durchmeſſer. 

3) Ein Kotzen von Schafwolle ſchwarz, braun, weiß und grau 

quadrilirt. 
. Indem dieſe Sachen dem Verderben leicht unterliegen können, 
überdieß die Aufbewahrung derſelben mit Koſten verbunden wäre, wird 
die öffentliche Veräußerung derſelben nach vorläufiger Abſchätzung 
durch beeidete Schägleute gleichzeitig verfügt, und der Erlös hievon 
an das hierortige Strafdepoſit zur Aufbewahrung geleitet. 

Die Eigenthümer dieſer Gegenſtände, ſo wie jene, welche ſonſt 
Anſprüche auf dieſe Gegenſtände haben, werden demnach aufgefordert, 
ſich binnen Jahresfriſt vom Tage der dritten Einſchaltung dieſes 
Ediktes in das Amtsblatt der Lemberger Zeitung ſo gewiß hierge— 
richts zu melden, und ihr Recht auf dieſe Sachen unbezweifelt 
nachzuweiſen, widrigens der hievon gerichtlich aufbewahrte Erlös in 
Gemäßheit des §. 358 St. P. O. an die k. k. Staatskaſſe abgegeben 
werden wuͤrde. 

Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichts. 

Sambor, am 13. Februar 1864. 


(319) Obwieszezenie. (1) 

Nr. 1646. C. k. sad obwodowy W Stanistawowie wiadomo 
ezyni, ze na prosbe Alojzego Bieükowskiego na zaspokojenie nale- 
Aytlosci nieobecnego Alojzego Bienkouskiego 80 dak. hol. z odset- 
kami 5% od dnia 26. listopada 1844, a wiaseiwie po straceniu 
kwoty 9 duk. na karb odsetköw ziozone), od 26. lutego 1847 zale- 
$temi wraz z kosztani egzekueyi 4 zir. 57 kr. k. m. i 4 21. 40c. 
W. a. i kosztami niniejszeni w kwoeie 21 2. 91 c. w. a. przymu- 
Sowa sprzedaz realnosei pod Nrm. kons. 179 % w Stanislawowie 
Polozonej, wedle dom. 1. pag. 217 ½ n. 8. haer. Maryanny Ilalare- 
Wiezowej, a wiaßeiwie jej spadkobiercom, a to: Emilianowi, Grze- 
Sorzowi, Michatowi, Mikolajowi i Eufrozynie Halarewiczom wlasnej, 
W irzech terminach, a to na dniu 18. marca, 15. kwietnia i 13. 
Maja 1864 zawsze o godzinie hej 2 rana w tutejszym sadzie od- 
edzie sie, 


re — 


Jako wadyum ustanawia sie kwota 314 21. W. a. 

Realnosé ta w pierwszych dwöch terminach nie nizej ceny 
szacunkowe), to jest sumy 3137 zl. 26 e. w. a., wirzecim zas ter- 
minie i nizej ceny szacunkowej, lecz za taka tylko cene sprze- 
dana bedzie, ktöra na zaspokojenie wszystkich wierzytelnosei na 
tej realnosei zahypotekowanych wystarezajaea sie okaze. 

Na wypadek gayby w irzeeim terininie i taka cene nikt nie- 
ofiarewat, celem utozenia Izejszych warunkow lieylacyjnych wyzna- 
cza sie termin na 13. maja 1864 O godzinie 4ej po poludniu, w kto- 
ryın wszyscy wierzyciele intabulowani w sadzie stawié sie maja, 
gdya niestawäjacy do wiekszosei gtosöw obeenych poliezeni beda. 
W skutek kei rozprawy Aty termin rozpisany bedzie. 

Beszle warunköw lieytaeyi, tudziez akt szacunkowy i wyeiag 
tabularny w tutejszo-sadowej registraturze sa do przeirzenia. 

0 tej uchwale zawiadamia sie wierzycieli hypoteeznych: Kata- 
tzyne Dzieduszyhskaà, nieletnia Tekle Michalowske, Jaköha Nowo- 
sielskiego, Anne Nowosilske, Bazylego Szaszkiewieza, Anne z Aksen- 
towiezow Szaszkiewiezowe, Jana Kaezurowskiego ezyli Kaczorow- 
skiego, uiemniej tych wszystkich, ktörzyby po dniu 20. styeznia 
1864 do tabuli weszli, lub ktörymby niniejsza uchwafa lub naslepne 
z jakiejkolwiek przyczyny doreezona niebyka, niniejszym edyktem i 
przez nadanego kuratora pana adwokata Skwarczyhskiego ze sub- 
stytueya pana adwokata Bardasza. 

Z rady c. k. sadu obwodowego. 

Stanistawöw, dnia 8. lutego 1864. 


(317) Kundmachung. (1) 
Nro. 1244. Vom 1. März 1864 an, wird die gegenwärtig wo— 
chentlich dreimalige Botenfahrpoſt zwiſchen Uhnow und Rawa ruska 
in eine wochentlich ſechsmalige umgeſtaltet werden. 
Dieſelbe wird verkehren: 
Abgang von Uhnow: 
Am Sonntag 
„ Montag 
„ Dienſtag 
„ Mittwoch 
„ Donnerſtag 
„ Freitag 


um 5 Uhr Abends. 


Ankunft in Rawa ruska: 
Sonntag 
„ Montag 
„ Dienſtag 
„ Mittwoch 
„ Donnerſtag 
„ Freitag 


um 7 Uhr 30 Minuten Abends. 


Abgang von Rawa ruska: 
Montag 
„ Dienſtag 
„ Mittwoch 
„ Donnerſtag 
„ Freitag 


um 6 Uhr Früh. 


„ Samſtag 1 
Ankunft in Uhnow: 
Am Montag 
„ Dienftag 
i nl, um 8 Uhr 30 Minuten Früh. 
„ Freitag 


„ Samſtag 
Von der k. k. galiz. Poſt⸗Direkzion. 
Lemberg, am 16. Februar 1864. 


(315) E d y K t. (2) 

Nr. 53779. Od c. k. sadu krajowego we Lwowie wedle 58. 
139 i 140 ces. pat. 2 dnia 9. sierpnia 1854 do mniemanych spadko- 
biereöow i legalaryuszow, Jako tea wierzyeieli za granica mieszka- 
jacych, ktorzy do spadku po Idalii hrabinie Sottykofl we Lwowie 
va dniu 15. czerwea 1863 zmarlej, zonie Aleksandra hr. Soltykoff, 
posiadaeza dôbr w Ronnenburg, gubernii Riazan, w eesarstwie ro- 
syjskiem, pretensye roscié by cheieli, wzywa sie aby swe pretensye 
w przeeiagu frzech miesiecy od ostalniego umieszezenia te- 
razniejszego edyktu w Petersburgskiej Gazecie urzedowej do tego 
c. k. sadu krajowego 2glosili, i wykazujae swe prawo do spadku 
swa deklaracye wniesli, gdyz W Przeciwnym razie spadek 2 panem 
Aleksandrem Sottykoff, rodzonym synem wyz pomienionej spadko- 
dawezyni, ktöry sie do rzeczonego spadku bezwarunkowo, to jest: 
bez dobrodziejstwa prawa inwentarza oswiadezyl, pertraktowaé sie 
bedzie. i temu sie przyzna. 

Lwow, dnia 19, stycznia 1864. 

1 


um 
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(313) 


Konkurs 0 


der Gläubiger des Herrn Alexander Vandalin Grafen Mniszek. 


Nro. 69831 4. In Gemäßheit der Entſcheidung des hohen 
k. k. oberſten Gerichtshofes vom 23ten September 1863 Zahl 6357 
wird von dem k. k. Landesgerichte zu Wien über das geſammte 
bewegliche und über das in jenen Kronländern, in welchen die derma⸗ 
len beſtehende Zivil⸗Jurisdikzionsnorm Giltigkeit hat, befindliche unbe⸗ 
wegliche Vermögen des Herrn Alexander Vandalin Grafen Muiszek, 
Gutsherrn von Chyrow, ſammt Zugehör in Galizien, bis Mai 1861 
geweſenen k. k. Statthaltereirath in Wien, derzeit angeblich im Bade— 
orte Saxon des bains, Kanton Vallis in der Schweiz, der Konkurs 
eröffnet. 

Wer an dieſe Konkursmaſſe eine Forderung ſtellen will, hat 
dieſelbe mittelſt einer Klage wider den Konkursmaſſe-Vertreter Herrn 
Dr. Adolf Müllersen, für deſſen Stellvertreter Hr. Dr. v. Sonnleith- 
ner ernannt wurde, bei dieſem k. k. Landesgerichte bis 31. März 
1864 anzumelden, und in der Klage nicht nur die Richtigkeit der For— 
derung, ſondern auch das Recht, kraft deſſen er in dieſe oder jene 
Klaſſe geſetzt zu werden verlangt, zu erweiſen, widrigens nach Ber: 
lauf des erſtbeſtimmten Tages Niemand mehr gehört werden würde, 
und Jene, die ihre Forderung bis dahin nicht angemeldet hätten, in 
Rückſicht des geſammten zur Konkursmaſſe gehörigen Vermögens ohne 
alle Ausnahme auch dann abgewieſen ſein ſollen, wenn ihnen wirklich 
ein Kompenſazionsrecht gebührte, und wenn ſie ein eigenthümliches 
Gut aus der Maſſe zu fordern hätten, oder wenn ihre Forderung 
auf ein liegendes Gut ſichergeſtellt wäre, ſo zwar, daß ſolche Gläubiger 
vielmehr, wenn ſie etwa in die Maſſe ſchuldig ſein ſollten, die Schuld 
ungehindert des Kompenſazions-, Eigenthums- oder Pfandrechtes, das 
ihnen ſonſt gebührt hätte, zu berichtigen verhalten werden würden. 

Zur Wahl des Vermögens-Verwalters und der Gläubiger-Aus⸗ 
ſchüſſe wird die Tagſatzung auf den 11. April 1864 Vormittags 11 
Uhr bei dieſem Landesgerichte anberaumt. 

Hiernach erhält es von der bei dem k. k. Kreisgerichte in Sam- 
bor am 18. Juli 1863 Z. 6597 eröffneten Konkurs⸗Verhandlung fein 
Abkommen. 

Das k. k. Landesgerichts-Präſidium. 
Vom k. k. Landesgerichte. 
Wien, den 9. Dezember 1864. 


(320) E dy Kt. (1) 


Nr. 51842. Lwowski c. k. sad krajowy podaje niniejszem do 
publicznej wiadomosei, ze przy tymze sadzie na prosbe dyrekcyi 
galic. towarzystwa kredytowego we Lwowie przeciw pp. Janowi, 
Janowi Julianowi Marcelemu trojga im. i Emerykowi Turesyuskie- 
mu i Julii z Turezyüskich Gizowskiej pod dniem 5. grudnia 1863 
do l. 51842 podana w celu zaspokojenia wierzytelnosci galic. towa- 
rzystwa kredytowego w sumie 10888 zir. 54 kr. m. k. czyli 11433 
zt. 34½ kr. w. a. wraz z przynalezytosciami i kosztami sadowemi 
przymusowa sprzedaz dôbr Soposzyna i czesci Soposzyna w obwo- 
dzie Zölkiewskim polozonych wtrzech terminach, a to na dniu 13. 
maja, 17. czerwca i 8. lipca 1864 kazda raza o godzinie 10. przed 
poludniem sie odbedzie, i ze w dwöch pierwszych terminach rze- 
czone dobra jedynie przynajmniej po cenie szacunkowej w ilosci 
37134 zir. 20 kr. m. k. czyli 38991 zl. 5 kr. w. austr. sprzedane 
beda. 

Jako wadyum ustanawia sie kwote 3714 zbr. m. k., ktôra 
w gotöwce, w ksiazeezkach galic. kasy oszezednosei, w listach za- 
stawnych gal. stanowego towarzystwa kredytowego, lab galic. obli- 
gacyach indemnizacyjnych 2 kuponami odpowiedniemi podlug kursu 
W ostatniej Gazecie Lwowskiej notowanego, nigdy jednak nad war- 
tosé nominalna takowych liczyé sie majacych, ztozyé sie ma. 

Akt detaksacyjny i reszta warunkôw lieytacyjnych moga bye 
kazda raza w tutejszo-sadowej registraturze przejrzane. 

O rozpisaniu niniejsze) licytacyi zawiadamiaja sie strony, wszy- 
scy wierzyciele hypotekarni, dalej wszysey ei, ktörymby uchwala 
niniejsza albo weale nie, albo w nalezytym czasie doreczona nie 
zostala, albo ktörzyby po 10. maja 1863, Jako duiu wydania wy- 
eiagu hypotecznego, tej lieytacyi za podstawe skuzacego, do tabuli 
krajowej weszli, przez kuratora tyınze w osobie p. adwokata Dra. 
Wszelaczyhskiego 2 zastepstwem p. adwokata Dra. Krattera usta- 
nowionego i niniejszym edyktem. 

Lwöw, dnia 30. grudnia 1863. 


(318) . (1) 

Nro. 408. Vom k. k. Kreisgerichte in Tarnopol wird kundge⸗ 
macht, daß in der Exekuzionsſache des Mayer Byk gegen die Eheleute 
David und Selde Aspis wegen Einbringung der mit dem ſchiedsrich— 
terlichen Urtheile ddto. Tarnopol 13. Auguſt 1854 erſiegten Reſtfor⸗ 
derung pr. 143 fl. 75 kr. öſt. Währ., der Exekuzionskoſten pr. 9 fl. 
8 kr. öſterr. Währung wie auch der gegenwärtigen Exekuzionskoſten 
pr. 35 fl. 77 kr. öſterr. Währung die exekutive Feilbiethung der, den 
Eheleuten David und Selde Aspis gehörigen, in Tarnopol sub Conser. 
Nr. 27 gelegenen Realität in drei Terminen, d. i. am 18ten März 
1864, 15ten April 1864 und 12ten Mai 1864 jedesmal um 10 Uhr 
Vormittags abgehalten werden wird, bei welchen dieſe Realität, und 
zwar in den zwei erſten Terminen nur über oder um den Schätzungs— 
werth von 2861 fl. 878 kr. öſt. W., bei dem dritten Termine aber 
auch unter dem Schätzungswerthe, jedoch nur um einen dem Betrage 


der eingetragenen Schulden gleichkommenden Kaufſchilling veräußert 
werden wird. 

Das zu erlegende Vadium beträgt 10% des Schätzungswerthes, 
das iſt 286 (l. 19 kr. di. W. 

Wegen Einſicht des Schätzungsaktes und der übrigen Bedingun⸗ 
gen werden die Kaufluſtigen an die kreisgerichtliche Regiſtratur, be— 
züglich der hypothezirten Laſten und der Steuern an das Grundbuchs 
amt und an das k. k. Steueramt gewieſen. 

Hievon werden diejenigen Hypothekargläubiger, welche nach dem 
8. Jänner 1864 an die Gewähr der feilzubiethenden Realität gelan— 
gen ſollten, oder aus ſonſt einem Grunde von der Feilbiethung nicht 
rechtzeitig verſtändigt werden könnten, durch den gleichzeitig in der 
Perſon des Herrn Advokaten Dr. Weisstein mit Subſtituirung des 
Herrn Advokaten Dr. Kozmiüski beſtellten Kurator verſtändigt. 

Tarnopol, am 25. Jänner 1864. 


E dy KK t. 

Nr. 408. C. k. sad obwodowy w Tarnopolu wiadomo czyni, 
ze w sprawie egzekucyjnej Majera Byk przeciw matzonkom Dawi- 
dowi i Selde Aspis o zaplacenie reszty wyrokiem sadu polubownego 
ddto. Tarnopol 13g0 sierpnia 1854 wywalczonej sumy w kwocie 
143 21. 75 cent. wal. a., kosztow egzekucyjuych w kwotach 9 zi. 
8 cent. W. a. i 35 z. 77 c. W. a. realnosé makzonkom Dawidowi i 
Seldzie Aspis nalezaca, pod Nrem. konskr. 27 W Tarnopolu poto- 
zona w trzech terminach, t. J. 18g0 marca, 15g0 kwietnia i 12g0 
maja 1864 kazda raza o godz. 10. przed poludniem, a to w dwöch 
pierwszych terminach tylko powyzej lub za cene szacunkowa 
w kwocie 2861 21. 8%75/,, cent. w.a., w trzecim terminie zas takze 
ponizej ceny szacunkowej tylko za cene sumie hypotekowanych diu- 
göw wyröwnywajaca sprzcdana bedzie. 

Wadyum zlozyé sie majace wynosi 10% ceny szacunkowej, 
to jest 286 21. 19 cent. w. a. 

Akt szacunku i reszte warunköw licytacyi moga cheé kupienia 
majacy w tutejszo-sadowej registraturze przejrzeé. Co do diugow 
hypotecznych i podatköw odsela sie ich do urzedu ksiag grunto- 
wych i urzedu podatkowego. 

O czem sie lych wierzyeieli, ktörzyby po 8. styczniu 1864 
do tabuli weszli lub tez o tej lieytacyi wezesnie uwiadomieniby 
nie byli, na rece ustanowionego kuratora adwokata Dra. Weissteina, 
ktöremu sie adwokata Dra. Kozmiiskiego substytuje i przez edykt 
uwiadamia. 

Tarnopol, dnia 25. styeznia 1864. 

(321) Ankündigung. (10 
Nro. 1230. Zur Verpachtung der Tarnopoler ſtädtiſchen Pro: 
pinazion vom Branntwein und anderen der Propinazionsgerechtſamen 
unterliegenden geiſtigen Getränken wird am 15. März 1864 eine öf⸗ 
fentliche Lizitazion in der Amtskanzlei des Tarnopoler Bezirksamtes 
abgehalten werden. 

Zuerſt wird die Verhandlung wegen Verpachtung der Kommunal— 
auflagen auf geiſtige Getränke, mit Geſtattung der freien Getränke— 
einfuhr auch zum Ausſchanke, und unmittelbar darauf die Verhand— 
lung des ausſchließlichen Ausſchanksrechtes von Branntwein nebſt den 
Kommunalauflagen, für die übrigen Getrankegattungen vorgenommen 
werden. 

Der Ausrufspreis beträgt 55231 fl. öſt. W., von welchen !° 50 
als Vadium zu erlegen ſind. N 

Die näheren Bedingungen können in der Bezirksamts-Kanzlet 
eingeſehen werden. 

Von der k. k. Kreisbehörde. 

Tarnopol, den 13. Februar 1864. 


Obwieszezenie. 2 

Nr. 1230. W cela wydzierzawienia Tarnopolskiej miejskiel 
propinacyi na czas od 1. maja 1864 do ostatniego grudnia 1866 r. 
odbedzie sie publiczua lieytacya dnia 15. marca r. b. w urzedzie 
powiatowym Tarnopolskim. 

Lieytacya przeprowadzona bedzie w dwojaki sposch. nuprzôd 
na wydzierzawienie nakladu gminnego na napoje spirytusowe z wol- 
nem wprowadzenjem fychZe, i do wyszynku, a bezposrednio potem 
na wydzierzawienie prawa wylaeznego wyszynku wodki wlaczuie 
2 nakfadem gminnym na inne napoje alkoholiezne. 

Cena wywolania wynosi 55231 21. W. a., a %% tejze jako 
wadyum, przed licytacya zlozone byé powinno. 

O reszte warunkach blizsza wiadomosé w urzedzie powiato⸗ 
wym powziasé mona. 

C. k. wladza obwodowa. 

Tarnopoh dnia 13. lutego 1864. 


(312 Kundmachung. (2 
Nro. 1238. Vom k. k. Bezirksgerichte zu Betz werden in Will⸗ 
fahrung des Begehrens der Erben nach Isidor Bogeia alle diejenigen, 
welche den Schuldſchein dato. Rohatyn 15. September 1848 über 
300 fl. KM., ausgeſtellt von Josefa Boggia zu Gunſten des Isido! 
Boggia in Händen haben dürften, auf eine Friſt von einem Jahte 
von der dritten Einſchaltung dieſes Ediktes an, vorgeladen, und den? 
ſelben aufgetragen, daß ſie ſolchen binnen dieſer Friſt fo gewiß vo? 
bringen ſollen, weil er ſonſt für nichtig gehalten und die Ausſtellerin 
ihnen darauf Rede und Antwort zu geben nicht mehr verbunden | 
werde. K. k. Bezirksamt als Gericht. 
Beh, am 31. Dezember 1863. 
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